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Frohe Weihnachten
wünschen wir

Ihnen und
Ihren Familien!



Liebe Kollegin, lieber 
Kollege!

Infolge dieser Entscheidungen wur-
de eine Sanierung vereinbart, die 
Bundesbediensteten und Landes-
lehrerinnen und -lehrern etwa eine 
Milliarde Euro zusätzlich bringt. Von 
der Neuregelung profitieren insbe-
sondere Personen, die bisher weni-
ge oder keine sonstigen Zeiten an-
gerechnet bekommen haben, und 
die Nachzahlung erfolgt rückwir-
kend ab dem 1. Mai 2016.
Diejenigen, deren Vorrückungs-
stichtag oder Besoldungsdienstal-
ter bereits vor dem 30. August 2010 
unter Berücksichtigung von Vor-
dienstzeiten vor dem 18. Geburtstag 
ermittelt wurde, sind von den Ände-
rungen nicht betroffen. Die Neufest-
setzung des Besoldungsdienstal-
ters erfolgt automatisch für 
Bundesbedienstete und Landesleh-
rerinnen und -lehrer, die am Tag der 
Kundmachung der 2. Dienstrechts-
Novelle 2019 im Dienststand waren 
und deren erstmalige Festsetzung 
des Vorrückungsstichtags ohne 

Vordienstzeiten vor dem 18. Ge-
burtstag erfolgte. Die Festsetzung 
des Besoldungsdienstalters erfolgt 
durch eine Vergleichsberechnung, 
wobei der Zeitraum zwischen dem 
Vergleichsstichtag und dem Vorrü-
ckungsstichtag berücksichtigt wird. 
Es gibt keinen Pauschalabzug von 
vier Jahren für sonstige Zeiten, son-
dern eine Anrechnung von 42,86 %, 
sofern sie nach dem 30. Juni des 
Schuljahres mit neun Schuljahren 
absolviert wurden. Die „Deckelung“ 
der Anrechenbarkeit auf drei Jahre 
und sechs Monate wird aufgeho-
ben, um Verluste zu vermeiden. Au-
ßerdem entfällt die bisherige „Ent-
schiedene Sache-Klausel“, wodurch 
Zeiten nach dem 18. Geburtstag ei-
ner Überprüfung unterliegen, wenn 
es Hinweise auf eine fehlerhafte Be-
urteilung in früheren Verfahren 
gibt.
Wir werden auch weiter über aktu-
elle Entwicklungen in dieser The-
matik berichten.

„Pauschalabzug“ von vier Jahren bei sonstigen 
Zeiten stellen laut dem Urteil des Verwaltungs-
gerichtshofes eine Altersdiskriminierung dar.

BESOLDUNGS-	
REFORM

Fühlen Sie sich müde, ausgelaugt 
und ferienreif? Dann sind Sie nicht 
allein, denn viele Lehrpersonen 
empfinden so – gut, dass die Weih-
nachtsferien vor der Tür stehen. Die 
aus dem Lehrermangel resultieren-
den Überstunden oder die gehäuf-
ten Supplierstunden sind in letzter 
Zeit Teil unseres Alltags und auch 
mitverantwortlich für Erschöp-
fungszustände.
Wir, als FSG AHS, möchten diese Ge-
legenheit nutzen, um unseren Kolle-
ginnen und Kollegen für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und ihr 
Engagement zu danken. Das ver-
gangene Jahr war erneut eine Her-
ausforderung, die von uns allen eine 
außergewöhnliche Anstrengung 
verlangte. Wir haben uns den stän-
dig wechselnden Umständen ange-
passt, sind flexibel geblieben und 
haben unser Bestes gegeben, um 
unseren Schülerinnen und Schülern 
die bestmögliche Bildung zukom-
men zu lassen. Unsere Entschlos-
senheit und Hingabe verdienen 
höchste Anerkennung.
Besonders hinweisen möchte ich 
Sie auf unsere Online-Seminare, die 
Sie auf der letzten Seite finden. 
Wir wünschen Ihnen wunderschö-
ne und erholsame Weinachtsferien.

MMag.a Patricia
Gsenger



Der Familienbonus Plus 
ist ein Absetzbetrag, der 
direkt von der Steuer-
last abgezogen wird und 
auf Antrag gewährt wird, 
monatlich oder jährlich. 
Bei niedrigem Einkom-
men kann der Alleinverd-
ienerInnen- oder Alleiner-
zieherzuschlag beantragt 
werden. Ab Juli 2022 be-
trägt der Bonus 2000,16 € pro Kind bis zum 18. Geb-
urtstag und 650,16 € danach, sofern Familienbeihilfe 
bezogen wird. Bei geringer oder keiner Lohnsteuer-
zahlung gibt es einen Kindermehrbetrag von 450 €. 
Die Aufteilung des Bonus zwischen Eltern hängt von 
der Wohnsituation und Unterhaltsvereinbarungen ab. 
Bei niedrigem Einkommen kann es von Vorteil sein, 
wenn der Elternteil mit höherem Einkommen den Bo-
nus beantragt.
Informationen zur Arbeitnehmerveranlagung und 
dem Familienbonus gibt es auch beim Online-Seminar 
am 28. Februar 2024. Informationen zur Anmeldung 
gibt es auf der letzten Seite. 

QUERGESCHRIEBEN...
Wo drückt der Schuh? 
Eine gute Frage, wenn man 
das österreichische Bil-
dungssystem genauer be-
trachtet. Themen wie Quer-
einstieg in den Lehrberuf 
oder auch eine Verkürzung 
der Lehramtsausbildung 
werden gern diskutiert und 
sind medial breit vertreten. 
Diese Maßnahmen sollen, 
genauso wie das viel gefor-

derte Supportpersonal für Schulen, die Kolleginnen und 
Kollegin entlasten, um den Fokus wieder stärker auf 
den Unterricht richten zu können. Diese Maßnahmen 
kommen „von oben“ und dauern lange, bis sie in den 
Schulen und bei uns Lehrerinnen und Lehrern ankom-
men. Ein Vorschlag, der dazu beitragen kann: Einbin-
dung der AHS-Gewerkschaft, gewählten Vertreterinnen 
und Vertretern bei bildungspolitischen Entscheidun-
gen, damit Maßnahmen entwickelt und umgesetzt 
werden, die wirklich Sinn machen! Damit hätte man 
sich bspw. Diskussionen wie z.B. über eine Verkürzung 
der Lehramtsausbildung oder die Überforderung der 
jungen Kolleginnen und Kollegen durch den Wegfall 
des Unterrichtspraktikums ersparen können. 

Wenn ein Baby unterwegs 
ist, gibt es viel zu tun. Vor 
der Geburt müssen wer-
dende Mütter ihren Dien-
stgeber über den vorauss-
ichtlichen Geburtstermin 
informieren. Es gilt das 
Verbot von Mehrdienstle-
istungen und das Verbot 
der Teilnahme an mehrtä-
gigen Schulveranstaltun-
gen. 
Nach der Geburt sollten Eltern Anträge für Kinder-
zuschüsse und Geldaushilfen stellen und die 
Karenzmeldung bei der Gewerkschaft einreichen. Un-
ter bestimmten Umständen kann eine Ergänzungszu-
lage in Anspruch genommen werden. 
Die Rückkehr aus der Karenz kann bis zum 2. Geburt-
stag flexibel gewählt werden. Da Kinder immer wied-
er krank sind, haben Väter und Mütter die Möglichkeit 
kranke Kinder im Ausmaß der wöchentlichen Dienst-
zeit pro Kalenderjahr zu pflegen.
Informationen zu Karenz gibt es auch beim On-
line-Seminar am 19. März 2024. Informationen zur An-
meldung gibt es auf der letzten Seite. 

Eine Vollbeschäftigung im 
PD-Schema beinhaltet 24 
Wochenstunden, von de-
nen zwei für Klassenfüh-
rung, Mentoring, Fachkoor-
dination/Kustodiat etc. 
oder „qualifizierte Bera-
tungstätigkeit“ – hinsicht-
lich der in der Praxis nach 
wie vor großer Interpretati-
onsspielraum herrscht – 

aufzuwenden sind. Abgesehen davon, dass die Funkti-
on als KV wesentlich mehr Zeit in Anspruch nimmt, als 
mit einer dieser Stunden abgebildet werden könnte, 
würde eine gesonderte Vergütung dieser Funktion – 
wie im Dienstrecht alt – nur einer angemessenen Wert-
schätzung dieser Tätigkeit entsprechen. Außerdem gibt 
es (monetär) noch einen Nachteil des PD-Schemas: En-
gagierte Lehrkräfte können für ihre Leistungen in und 
für die Schule seitens der Direktion nicht mehr durch 
die Vergabe der „Belohnung für außergewöhnliche 
Dienstleistungen“ honoriert werden. Es scheint nicht 
vorgesehen zu sein, besonderes berufliches Engage-
ment wertzuschätzen 

Mag.a Isabella
Kaiser

Mag. Lukas Gruber

Mag.a Sabine      
Reitböck

Mag.a Natascha 
Deix



HERBST/WINTER 2023/24

INFOS LBVO 1: 13.12.23, 17 UHR
AUFGABEN PV TEIL 2: 25.1.24, 17 UHR
STEUERAUSGLEICH: 28.02.24, 17 UHR
EIN BABY KOMMT: 19.3.24, 17 UHR
RICHTIG BEWERBEN: 8.4.24, 17 UHR

INFOS UND ANMELDUNG
IRINI.TZAFERIS@MY.GOED.AT
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Entlastung der Lehrenden und mehr  
Ressourcen für Schulen und Universitäten!

121.000 LehrerInnen 
machen 1,11 Mio. SchülerInnen in 
5.700 Schulen fit für die Zukunft. 
40.000 Lehrende an 22 öffentlichen 
Universitäten führen 280.000 
Studierende zur Exzellenz und 
machen Österreich zu einem 
Top-Forschungsstandort.*

BILDUNG

* Quelle: BMBWF

Ihr seid das Herz  
der Republik!

Damit ihr nicht zu kurz kommt.


